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GRUßWORT ZUM TAG DER OFFENEN TÜR

Es ist schon Tradition geworden, daß die Freiwillige 
Feuerwehr Misburg alle zwei Jahre im September einen 
"Tag der offenen Tür" veranstaltet, um sich der Öffent­
lichkeit darzustellen und um der Bevölkerung Gelegen­
heut zu geben, sich im Rahmen verschiedener Vorführun­
gen und einer Fahrzeug- und Geräteschau über den tech­
nischen und personellen Leistungsstand ihrer Ortsfeu­
erwehr zu informieren.
Die Jugendabteilung wird über ihre Arbeit informieren 
und mit kleinen Vorführungen vertreten sein. Musika­
lisch umrahmt werden alle Aktionen durch unser Musik­
korps und unseren Spielmannszug. Gerade in unseren 
musiktreibenden Zügen wirken auch viele Jugendliche 
mit. So kann man nicht nur sehen, sondern auch hören, 
daß die Jugendarbeit in der Misburger Feuerwehr im 
Vordergrund steht.
Mein Wunsch ist es, daß sich immer genügend Jugend­
liche mit feuerwehrtechnischem Interesse für unsere 
Jugendabteilung finden mögen, so daß der Nachwuchs 
für die Aktive Abteilung gesichert ist. Aber auch in 
den Musikabteilungen sind Jugendliche immer und stets 
wi1Ikommen.
Ich darf alle Bürgerinnen und Bürger unseres Stadt­
gebietes zum TAG DER OFFENEN TÜR am 9.September recht 
herzlich einladen, damit sie ein paar nette und in­
formative Stunden bei ihrer Feuerwehr verbringen 
können.
Der Veranstaltung wünsche ich einen erfolgreichen 
und harmonischen Verlauf getreu unserem Wahlspruch:
"Einer für alle - alle für einen 1"

W.KöJtfer BM
Orrsbrandmeister
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BERICHT AUS DER AKTIVEN ABTEILUNG
In den Monaten Januar bis Juli 1989 wurde dienOrts- 
feuerwehr zu insgesamt 26 Einsätzen alarmiert. Darun­
ter waren 18 Brandeinsätze, 5 technische Hilfeleistun­
gen und 3 blinde Alarme. Hervorzuheben ist insbeson­
dere der Großbrand einer Garagenanlage am 13.7., über 
den in einem anderen Artikel berichtet wird. Von den 
Brandeinsätzen entfielen jeweils 5 auf Fahrzeug-, 
Flächen- und Kleinbrände. Die Hilfeleistungen betra­
fen das Entfernen von Ölspuren.
Am 25.6. wurde die Jahres-Einsatzübung durchgeführt. 
Ach darüber informiert ein besonderer Bericht.
Neben den Einsätzen hatte die Aktive Abteilung 9 regu­
läre Ausbildungsdienste, 2 Einsatz- und Fortbildungs­
dienste auf einer Wache der BF und 6 Sonderdienste zu 
besuchen. Hinzu kamen Ausbildungsdienste für Atem­
schutzgeräteträger, Brandsicherheitswachen und die 
Teilnahme an den Zug- und Bereitschaftsübungen der 
Feuerwehrbereitschaften des Katastrophenschutzes.
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Rolf-Dieter Herrmann

.Los, Jungs, Tempo! Die Tagesschau berichtet aus unserem Revier!"

Einzelne Kameraden nahmen wieder erfolgreich an ver­
schiedenen Lehrgängen der Berufsfeuerwehr Hannover 
bzw. der Landesfeuerwehrschule Celle teil.
Auch der gemütlich und kameradschaftliche Teil kam 
nicht zu kurz. So nahm die Aktive Abteilung unter 
anderem an den Feierlichkeiten anläßlich des 100- 
jährigen Bestehens der Freiwilligen Feuerwehren in 
Stöcken und Ahlten teil. Auch am Schützenausmarsch 
in Misburg war die Ortsfeuerwehr beteiligt.
Wie in den Vorjahren wurde wieder mit den Frauen eine 
"Waldfete" durchgeführt.
Eine Löschgruppe hat erfolgreich am 2.Steinwedeler 
Feuerwehrmarsch teilgenommen. Das gemeinsame Lösen 
von praktischen und theoretischen Angaben in den 
Marschpausen brachte allen beteiligten Kameraden 
viel Spaß.
Der Personalstand der Aktiven Abteilung verminderte 
sich leider auf 51 Kameraden. Der TAG DER OFFENEN TÜR 
soll daher in diesem Jahr insbesondere der Information 
unserer Mitbürger über die Arbeit der Ortsfeuerwehr 
dienen. Vielleicht gelingt es uns so, den einen oder 
anderen für unsere Arbeit oder den Eintritt in unse­
re Aktive Abteilung oder Jugendfeuerwehr zubegeistern.
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Frank Busch

"BRANDSTIFTUNG"
Ob Tag oder Nacht, ob Sonn- oder Feiertag, Ihre 
Feuerwehr ist immer einsatzbereit !
Am 25.6.89 um 06.00 Uhr alarmierte die Einsatzzen­
trale der Feuerwehr Hannover die Ortsfeuerwehr Mis­
burg zu einem Bauernhofbrand in der Hannoverschen 
Straße 78. Bereits 3 Minuten nach der Alarmierung 
rückten die ersten Fahrzeuge vom Gerätehaus ab.
Um 06.04 Uhr meldete der Einsatz leiter über Funk: 
"Starke Rauch- und Flammenentwicklung in einem un­
bewohnten Haus. Im Einsatz 1 C-Rohr, 2 Trupps unter 
PA. Das Haus wird durchsucht".
Was war passiert ?
Das Kellergeschoß eines alten Wohnhauses brannte in 
voller Ausdehnung. Das Feuer drohte auf das ganze 
Haus überzugreifen. Durch den Einsatz von 5 C-Roh- 
ren und einem Be- und Entlüftungsgerät konnte das 
Feuer nach einer Stunde gelöscht werden. Im Einsatz 
waren 28 Feuerwehrmänner mit 6 Fahrzeugen.
Nach diesem Einsatz stellten wir uns die Frage, wie 
es zu diesem Feuer kommen konnte. Schnell waren wir 
uns einig, daß hier Brandstiftung vorlag. Aber wir 
wußten nicht, daß die "Brandstifter" mitten unter 
uns waren.
Bei diesem Einsatz handelte es sich um eine geheime 
Alarmübung, welche vom Gesetzgeber einmal jährlich 
vorgeschrieben ist, um die Leistungsfähigkeit einer 
Feuerwehr zu überprüfen. Da diese Übung von einigen 
Kameraden so perfekt und realistisch vorbereitet 
wurde und kein Feuerwehrmann von dieser Übung vorhei 
wußte, glaubte jeder an einen Ernstfall-Einsatz.
Ortsbrandmeister Walter Köhler war mit dem Verlauf 
der Übung zufrieden. Besonders zu erwähnen ist die 
schnelle Abrückezeit unserer Wehr, welche auch bei 
anderen Einsätzen immer wieder gelobt wird.
Ein besonderer Dank gilt dem Kameraden H.Giesemann, 
der durch die Bereitstellung seines unbewohnten Hau­
ses diese Übung ermöglicht hat. Es ist für uns sehr 
schwierig, immer realistische Übungsobjekte zu finde
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TAG DER OFFENEN TÜR AUCH BEI DER FEUERWEHR HANNOVER

Armin Kuhlmann

7km Sonntag, dem 01. Oktober 1989 findet auf allen
5 Feuerwachen der Berufsfeuerwehr Hannover der dies­
jährige TAG DER OFFENEN TÜR statt.
Für alle Kameraden und Freunde der Ortsfeuerwehr 
Misburg ist besonders die für den Ausrückebereich 
Misburg-Anderten zuständige Feuerwache 5 an der Karl- 
Wiechert-Allee interessant.
Neben den auf der Feuerwache 5 stationierten Einsatz­
fahrzeugen und Geräten, werden über den ganzen Tag 
verteilt auch Vorführungen geboten.
Ein Tip am Rande, auch diverse andere städtische 
Einrichtungen stehen an diesem Tage für die Bürger 
offen.
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GROßBRAND IN GARAGENANLAGE

Frank Busch

.Das passiert mir nun jedes Mall"

*

Am 13.7.89 um 10.22 Uhr erreichte die Feuerwehrein­
satzzentrale folgender Notruf: 
"Bei Reparaturarbeiten an einem Motorrad in einer 
Garage in der Buchholzer Straße ist dieses Fahrzeug 
in Brand geraten".
Aufgrund dieser Meldung löste die FEZ Alarm für die 
Ortsfeuerwehr Misburg und den 5.Löschzug der Berufs­
feuerwehr Hannover aus.
Für die alarmierten kräfte hatte es aufgrund dieser 
Meldung den Anschein, daß es sich hier um einen Rou­
tineeinsatz handelte. Doch schon bei der Anfahrt zur 
Einsatzstelle ließ starke Rauchentwicklung ein grö­
ßeres Feuer vermuten.
Obwohl die ersten Löschfahrzeuge bereits 3 Minuten 
nach dem Notruf an der Einsatzstelle waren, brann­
ten von einem Garagenkomplex mit Satteldach bereits 
2 Garagen in voller Ausdehnung. Das Feuer drohte 
auf eine 3. Garage, in der Farben lagerten, überzu­
greifen. Dieses konnte durch massiven Löscheinsatz 
verhindert werden. Nicht verhindert werden konnte 
die Brandausbreitung auf den nicht durch Brandmau­
ern gesicherten Dachstuhl von weiteren 10 Garagen. 
Durch den Einsatz von 6 C-Rohren (600 Liter Lösch­
wasser pro Minute) und 5 Trupps unter schwerem Atem­
schutz gelang es den 36 eingesetzten Feuerwehrmän­
nern nach einer Stunde den Brand zu löschen. Die 
Nachlöscharbeiten dauerten noch zwei Stunden.
Dieser Brand zeigte beispielhaft, daß aufgrund un­
zureichender Brandschutzvorkehrungen(keine Brandmau­
ern), in den Garagen gelagertes, brennbares Gerüm­
pel das Feuer sich schnell ausbreiten konnte.

I- Im
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AUS DER JUGENDABTEILUNG
Unsere Jugendabteilung umfasst zur Zeit 28 Mitglie­
der, davon 18 Jungen und 10 Mädchen. Das jüngste 
Mitglied ist 10 Jahre und das älteste 17 Jahre alt.
Die Jungen der Jugendabteilung können vom 16. Le­
bensjahr an der Aktiven Abteilung beitreten und müs­
sen mit Vollendung des 18. Lebensjahres die Jugend­
abteilung verlassen (Eintritt in die Aktive Abteilung). 
Aus diesem Grund werden dieses Jahr warscheinlich 5 
Jungen in die Aktive Abteilung übertreten.
Am 27. Mai nahmen 6 unserer Jugendfeuerwehrmänner am 
"Gerd-Pohl-Gedächtnis-Wettkampf" teil. Obwohl die 
Wettkampfgruppe mit 3 Jugendlichen aus anderen Orts­
feuerwehren aufgefüllt werden mußte, belegte sie 
trotzdem einen guten 3. Platz.
Am 15. Juli veranstaltete die Jugendfeuerwehr Hanno­
ver anläßlich ihres 25jährigen Bestehens einen Tag 
der Jugendfeuerwehr am Maschsee-Nordufer.
Die Beteiligung der Jugendfeuerwehr war gut, die der 
Bevölkerung kann man ruhig als schlecht bezeichnen. 
Zum Teil lag dies wohl am schlechten Wetter und an 
der mangelhaften Bekanntgabe dieser Veranstaltung.
Vom 24. - 26.November unternimmt die Jugendabteilung 
zusammen mit dem Spielmannszug eine Wochenendfahrt 
in das Schullandheim nach Kirchheim.

Michael Bawolski
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DAS MUSIKKORPS DER FF MISBURG IN ERSTEN HALBJAHR 1989

Hans Meyer

Oa<ö*eJ

Mit 31 eingetragenen Mitgliedern hat das Musikkorps 
optisch einen sehr guten Personalstand. Doch es ist 
nicht die Mitgliederzahl, sondern gemeinsamer Dienst 
und Einsatz, der ein Orchester zum Erfolg und zur An­
erkennung verhilft.
Es gibt leider einige Kameraden, deren Einsatzbereit­
schaft und Dienstauffassung sehr zu wünschen übgig 
läßt. Vielleicht sollten sich diese Mitglieder einmal 
fragen, ob sie noch Mitglieder sind.
Es wurden im ersten Halbjahr 26 Probeabende durchge­
führt und bei 18 Diensten verschiedener Art (Ständ­
chen, Ausmärsche, Trauermusik) war das Musikkorps 
für unsere Wehr erfolgreich im Einsatz.
Es ist uns gelungen, zwei Nachwuchsbläser für unsere 
Musik zu begeistern Diese üben nun sehr fleißig und 
erfolgversprechend. Es wäre schön wenn sich noch ei­
nige Blasmusikfreunde zu ihnen gesellen würden.
In der Zeit vom 20. bis 22.Oktober 1989 fährt das 
Musikkorps zur Weinlese nach Zell an der Mosel. Diese 
Fahrt kostet pro Person für 2 Übernachtungen mit 
Halbpension, Stadt- und Weinbergführung mit Weinprobe 
und am Sonnabend Tanz, 269,--DM. Wir haben noch 8 
Plätze frei. Wenn jemand gern mitfahren möchte, mel­
de er sich bitte bei Hans Meyer, Tel. 57 15 06.

Kön’
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DER SPIELMANNSZUG IM ERSTEN HALBJAHR 1989
Auch in diesem Jahr hat der SZ schon wieder reich­
lich zu tun gehabt. So haben wir bisher 41 Übungs­
abende abgehalten und an 12 Veranstaltungen teilge­
nommen .
Auch das kameradschaftliche Vergnügen kam nicht zu 
kurz. Am 18.2.89 haben wir unsere zur Tradition ge­
wordene, beliebte Harzwanderung unternommen. Auf der 
Fahrt hatten wir wieder viel Spaß und Freude. Nur 
das Wetter hatte nicht so recht mitgespielt. Schnee 
war kaum anzutreffen und geregnet hatte es zum Schluß 
auch. Wir wollten uns unseren Spaß aber nicht nehmen 
lassen und sind statt zum Rodeln auf die Eisbahn 
nach Braunlage gefahren. Es herrschte eine gute 
Stimmung und so hatte auch dieser Tag, trotz des 
schlechten Wetters, wieder großen Anklang gefunden.
Weiterhin unternahmen wir am "Vatertag" - diesmal 
bei hochsommerlichen Temperaturen - eine Fahrradtour 
rund um das Steinhuder Meer.
Wir fuhren mit unseren Fahrrädern nach Anderten zum 
Bahnhof und verstauten die Räder auf einen von uns 
gemieteten LKW. Anschließend fuhren wir mit dem Zug 
nach Wunstorf und empfingen unsere Räder von dem 
schon voraus gefahrenen LKW. Von hier starteten wir 
die große Rundreise um das Steinhuder Meer. In Stein­
hude machten wir eine längere Rast und besichtigten 
dabei eine alte Steinhuder Aalräucherei.
Nach einigen Zwangspausen, bedingt durch Reifenpannen, 
kamen wir wieder in Wunstorf an, verluden die Räder 
auf den LKW und fuhren mit dem Zug nach Anderten.
Die letzte Etappe von Anderten nach Misburg zum Gerä­
tehaus überstanden wir auch noch.
Für einige war die Radtour von ca. 60 Km sicherlich 
sehr anstrengend, aber allgemein hat sie viel Spaß 
und Vergnügen bereitet.
Dem Festausschuß, der beide Veranstaltungen hervor­
ragend organisiert hat, möchte ich an dieser Stelle 
herzlichen Dank sagen
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Bernd Gottschalk

hier abtrennen

Name Vorname

Ich nehme an der Grillparty am 30.9.89 teil und
bringe Personen mit.

Datum Unterschrift

Die nächste Feier steht auch schon auf dem Programm. 
Am 30.09.89 ab 18.00 Uhr veranstaltet der Spielmanns­
zug eine Grillparty am Gerätehaus der FF Misburg.
Hierzu sind alle Mitglieder und Freunde des Spiel­
mannszuges herzlich eingeladen.
Getränke und Grillwaren werden zum Selbstkostenpreis 
angeboten, und wenn jeder noch gute Laune mitbringt, 
wird es mit Sicherheit ein schöner gemütlicher Abend.
Damit wir besser kelkulieren können, benötigen wir 
die Anzahl der Teilnehmer zu der Grillparty. Bitte 
den unteren Abschnitt ausfüllen, abtrennen und bis 
zum 22.9.89 im Gerätehaus abgeben (am Besten gleich).
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HABEN SIE INTERESSE AN TECHNISCHEM GERÄT ?
Sind Sie bereit, sich in einer Gemeinschaft Gleich­
gesinnter für Ihre Mitmenschen einzusetzen ?
Wenn Ja, möchten wir uns Ihnen gerne näher vorstellen:
Die Freiwilligen Feuerwehren sind Bundesweit die größ­
te Interessengemeinschaft im Dienste unserer Mitbürger. 
Wir, dei Freiwillige Feuerwehr Misburg sind ein klei­
nes Glied in dieser Gemeinschaft.Ca 50 Mitglieder im 
Alter zwischen 16 und 63 Jahren bilden in der Ortsfeu­
erwehr Misburg die Aktive Abteilung. Zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben stehen dieser Abteilung sechs moderne 
Einsatzfahrzeuge zur Verfügung, die mit umfangreichen 
technischen Geräten ausgestattet sind.
Jeder Einsatz ist für uns eine neue Herausforderung, 
denn unser Aufgabenfeld erstreckt sich sowohl auf den 
Brandschutz als auch auf technische Hilfeleistung, 
die Versorgung verletzter Personen und die Abwehr von 
Umweltgefahren. Neben der hiermit verbundenen Arbeit 
nimmt die Geselligkeit selbstverständlich auch enen 
entsprechenden Platz in unserer Gemeinschaft ein.

WIR SUCHEN ENGAGIERTE JUNGE MÄNNER,
die mindestens 16 Jahre alt und Einwohner unseres 
Stadtbezirkes sind.
Sie sollten die uneingeschränkte körperliche Tauglich­
keit für den Einsatz auf Brand- und anderer Gefahren­
stellen besitzen.
Bereitschaft und Zeit für Ausbildungsangebote in un­
serem vielfältigen Aufgabengebiet sind mitzubringen. 
(Grundausbildung, Atemschutzausbildung, Pumpenmaschi­
nistenausbildung, Sprechfunkerausbildung etc.).
Spaß an körperlicher Betätigung wäre willkommen.
Jedem Feuerwehrmann steht die Möglichkeit offen, sich 
im Rahmen seiner Fähigkeiten weiterzubilden. Spezielle 
Ausbildungsangebote bietet die Niedersächsische Lan­
desfeuerwehrschule in Celle an.
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Ihre Ortsfeuerwehr Misburg

Arinin Kuhlmann, Am Friedenstal 7 A, Tel. 561108
Frank Busch, Rosenweg 29, Tel. 562911
Walter Köhler, Ortsbrandmeister der Ortsfeuer­
wehr Misburg, im Gerätehaus Am Seelberg 20,

Tel. 5865278
oder jeder Feuerwehrmann der Ortsfeuerwehr Misburg, 
der entsprechende Gespräche vermitteln wird.

Kinder und Jugendliche, die noch keine 16 Jahre alt 
sind, finden in unserer Jugenfeuerwehr ein interes­
santes und attraktives Freizeitangebot.
Sollten Sie nähere Informationen über unsere Arbeit 
wünschen, stehen Ihnen insbesondere folgende Perso­
nen zur Verfügung:
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MITGLIEDERBEWEGUNG
In die Jugendfeuerwehr und den SpieImannszug wurden 
Jens Wickbold, Florian Holz, Sascha Schönwälder auf­
genommen.
In das Musikkorps wurden Manfred Weide und Dieter 
Marquardt aufgenommen.
Karlheinz Gmeiner, Ekkehard Mettke, Claudia Kupski, 
Claudia Dienelt, Katy Rademacher, Martin Tank, Jens 
Kotowski, Thomas von Amerongen und Volker Bruns ge­
hören der FF Misburg nicht mehr als Mitglieder an.
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zum 70. Geburtstag am 17.07.89 
zum 75. Geburtstag am 24.07.89 
z.Goldenen Hochzeit am 28.7.89 
zur Silberhochzeit am o7.o3.89 
zum 80. Geburtstag am 13.08.89 
zur Silberhochzeit am 14.08.89 
zum 70. Geburtstag am 19.08.89 
zur Silberhochzeit am 21.08.89

Kam. Ella Schröder
Kam. Karl Somrrerfeld
Kam. Boleslaus Liegmann u.Frau
Kam. Erna Zigahn
Kam. Boleslaus Liegmann
Kam. Oskar Maske
Kam. Konrad Wehner und Frau
Kam. Wilma Trautvetter
Kam. Holger Wehrenberg und Frau
Kam. Heinrich Hoppe
Kam. Gerhard Hunze und Frau

zum 75. Geburtstag am 25.01.89 
zum 70. Geburtstag am 25.01.89 
zur Goldenen Hochzeit 28.01.89 
zum 75. Geburtstag am 26.02.89 
zum 80. Geburtstag am 03.03.89 
zum 80. Geburtstag am 03.03.89 
zur Silberhochzeit am 20.03.89 
zum 75. Geburtstag am 04.04.89 
zur Silberhochzeit am 12.05.89 
zum 90. Geburtstag am 20.05.89 
zur Silberhochzeit am 22.05.89 

Kam. Wolfgang Wantosch und Frau - zur Silberhochzeit am 04.06.89 
Kam. Emst Hümann und Frau zur Silberhochzeit am 15.06.89
Kam. Helene Zorn zum 75. Geburtstag am 26.06.89
Kam. Karl-Friedrich Fischer zum 70. Geburtstag am 05.07.89
Kam. Dietrich Schötensack und Frau z.Silberhochzeit am 11.07.89 
Kam. Hermann Berkefeld 
Kam. Anna Bußjäger 
Kam. Artur Kullik und Frau 
Kam. Horst Halvorsen und Frau 
Kam. Mathilde Neubauer 
Kam. Siegmund Blank und Frau 
Kam. Herbert Thieme 
Kam. Hinrich Ostermeyer u. Frau 
Kam. Karl-Heinz Fateiger zum 50jährigen Geschäftsjubiläum 1.7.89
Den Fördernden Mitgliedern ELIESE BEIE, CARLA DREYER, ALBERT 
GIESEWANN, MATHIWE NEUBAUER, ELFRIEDE RETHFELDT u.ERICH STOWE 
wurden Urkunden für 40 Jahre Mitgliedschaft, ERIKA BEHRE, HANS 
KNOPSMEIER, ILSE WYDOR, WERNER RIDDER, WERNER PFUHL, DIETER 
BODE und WERNER REINKE für 25 Jahre Mitgliedschaft der Frei­
willigen Feuerwehr Misburg überreicht.

GRATULATIONEN
Den nachstehend aufgeführten Kameradinnen und Kameraden wurde 
durch Beauftragte der FF Misburg zu den verschiedensten Anläs­
sen mit dem Überreichen von Blumen und Geschenken herzlich gra­
tuliert. Das MISBURGER FEUERWEHRECHO schließt sich dieser Gra­
tulation an und wünscht den Hochzeitern, Geburtstagskindern 
und Jubilaren für die Zukunft alles Gute.



18

NACHRUF

Fritz DurdelKamerad
Gerhard SpeckmannKamerad

Kamerad
Kamerad
Kameradin Erna Maruczyk

Peter HerdeKamerad

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus (fern Kreise unserer Mitglieder verloren:

Karl Liegmann
Fritz Reinecke

Altersabteilung MK 
Aktive Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung
Ww.Altersabteilung 
Fördernde Abteilung

Wehr viele Jahre 
Wir haben ihnen die letzte Ehre 

ihr Andenken bewahren.
Die Verstorbenen gehörten unserer 
als Mitglieder an.
erwiesen. Wir werden
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1989x

03.09.89

INFA - Messegelände

24.11.

Sport 
100 Jahre FF Stöcken 
Tag d. offenen Tür 
Dienst 
Dienst 
Dienst 
Dienst 
Dienst 
Weihnachtsfe1er

DI EN> Ir. EM Fr- »KEHR Auq. - De». 19*9
29.08.89 18.oc h Schwimmbad, 

11.00 h Gerätehaus,
09.09.89 09.00 h Gerätebaus, 
12.09.89 18.00 h Gerätebaus, 
29.09.89 18.00 h Gerätebaus, 
08.10.89 18.00 h Gerätebaus,
24.10.89 18.00 h Gerätehaus,
21.11.89 18.00 h Gerätehaus,
19.12.89 18.00 h Gerätehaus,

DIENSTPLAN AKTIVE ABTEILUNG Sept. - Dez
03.C9.89 13.00 h 100 Jahre FF Stöcken
09.09.69 06.0Ö r Tag der offenen Tür FF Misburg
l~.09.89 08.00 h Ortskunde
08.10.69 08.00 h Rettungsübungen
22.10.89 38.00 h Einsatzübungen
OS.11.89 (>.8.00 h Verbrennen und Löscher.
11.11.89 08.0C h AterschutzaustiIdung auf wache 3
18.11.89 58.0C' f Einsatz- u. Fortbx Idung Wache 5
19.11.89 Feierstunde zum Volkstrauertag

17.12.89 08.00 h Wintereinsatz der Feuerwehr,
Jahresrückb1 ick

100 Jahre FF Stöcken 
12.00 und 16.00 - 18.00 Uhr 
Gerätebaus, Tag der offenen Tür 

30.09.89 18.00 h Gerätebaus, Grillparty
14.10.89 18.00 h Gerätehaus, Groschenfete
21.10.89 ? Gerätehaus,
29.10.89 07.30 h Gerätebaus, Heidepark Soltau

26.11.89 J »endfahrt nach Kirchheim
22.12.89 18.30 h Gerätebaus, Weihnachtsfeier

VFPANSrAI.T' NGStBERSICHT DES SPIELMANNS ZUGES Stand 8/89
02.09.89 16.30 h Gerätehaus,Lichterfest Blauer See 
03.09.89 13.00 h Gerätehaus, 
09.09.89 10.00


